
auch die Lunge ausdehnen muß die beſte Form der
Zimmergymnaſtik für alle ſei vorzüglich aber für
diejenigen welche an erſchwerter Atmung leiden

Kinderpflege und Erziehung
Kindlicher Mutwitlle

O dieſe Kinder ſeufzt manche Mutter und
man möchte ihr recht geben wenn man Gelegenheit
gehabt hat in eine recht lebendige Familie Ein
lick zu tun Bald ſchreit das jüngſte bald tobt

das älteſte bald zanken ſich zwei in der Mitte
Das iſt ein Gezeter und Lamento ein Tumultieren

d Zurechtweiſen zum Auswachſen Faſt be
ubt verlaſſen wir eine ſo lebhafte Familie und

noch auf halbem Heimwege ſcheinen uns die mut
willigen kreiſchenden Kinderſtimmen ins Ohr zu

len Das waren ein paar Stunden denken
ir nicht gerade neiderfüllt wie muß wohl der

Mutter zu Mute ſein die tagtäglich inmitten dieſes
Spektalels und Kindertrubels zubringen muß

Gewiß eine Mutter von mindeſtens vier mun
teren Kindern muß gute eine von mindeſtens
ſieben ſolchen kleinen Plagegeiſtern muß eiſerne
Nerven haben Und doch verſichern viele ſehr
kinderreiche Mütter und es ſind nicht die ſchlech
tet ihre Kinder ſeien ihr Alles das ſie umkeinen Preis hergeben möchten wennäleich es die
minge Schar manchmal gar zu toll treibe

Eine Mutter von vielen Kindern gewöhnt ſich
127 bald an die lauten Stimmen Ja es will
cheinen als ob ſich manche Mutter in einem Kranze
von Kindern ſelbſt verjüngte Eine Frau die Kin
der r zieht faßt alles ſo menſchlich auf hat mit
wenig Ausnahmen einen ſo natürlichen und lebens
mutigen Sinn Wohl mögen dieſe Eigenſchaften
auch bei mancher kinderloſen Frau zu finden ſein

wiß Aber zu leugnen iſt es nicht daß die Kin
r er oft belebend und regulierend auf das Ge

fühlsleben der Frau einwirken wenn es auch für
en geſegnete Mutter beſſer wäre ſie könntehre Rolle mit der einer kinderlieben aber leider

kinderloſen Mutter tauſchen
Zu bedenken iſt jedenfalls daß ſich der Lärm

den fremde Kinder verurfachen viel unerträglicher
anhört als der welcher dem eigenen Nachwuchs

Und weiter hat es die Natur R einge
richtet daß die Frau in ihrem beſten Alter auch
die beſten Nerven hat Manche Großmutter ſeufzt
unter dem Geſchrei eines Enkels während ſie doch
einſtmals vielleicht ſechs und mehr Kinder ohne
daß ihr deren Spektakel zu viel geworden wäre
großgezogen hat

Was nun die miüttwilligen Kinder ſelber anbe
langt ſo wäre es töricht wenn man annehmen
wollte der kindliche Mutwille ſei ein bedenkliches
tn der jugendlichen Charakterentwickelung
Vielmehr kann jede Mutter froh ſein lebensluſtige
muntere Kinder zu beſitzen Sie ſind ein Beweis
lebenskräftiger Natur die ſich ſchon im Daſein be
vaupten wird Und ſollte ſelbſt die überſchüſſige
Kraft der Knaben und Mädchen hin und wieder in
einer Unart ihren Ausdruck finden immerhin
Jſt die lind lage des Charakters eine gute und

ſonſt die Erziehung eine geſunde und edle ſo
nicht in überängſtlicher Fürſorge zu befürchten

daß das Kind ausarten werde nur dasSind den Erwachſenen gegenüber ebrfurchtsvolle
ochachtung und unbedingten Gehorſam entgegen
ngtt Feurige Roſſe die leicht ausſchlagen ſind
i einem ſtraffen Zügel und guter Leitung wohl

zu verwenden, lautet ein gutes altes Wort
wi denfalls iſt es beſſer ein Kind iſt etwas mut

Uiger Natur als daß es allzuſtill und in ſich
gereeprt wäre Wollten wir alle frohe Luſt und

aune bei der Jugend unterdrücken würden wir
traurige Menſchen erziehen Wie der kindliche
r viel Luft Licht und Bewegung haben muß
rauchen Geiſt Gemüt und Charakter des Kindes

die nötige Bewegungsfreihbeit Lotte M

Für die Küche
Küchenkalender für den Monat September

Was kann die Hausfrau im September für die
Küche einkaufen

Schlachtfleiſch
Ochſen Rind Kalb Hammel Schwein efleiſchSpanferkel Kaninchen Durrſieiſch Rauchlleiſch

Sr Kaſſeler Rippſpeer Schinkenchinken Prager9 Geflügelunge Gänſe junge Enten Welſchhuhn Franzö
ſche und Brüſſeler Maſthühner Hamburger Kücken

tſche und italieniſche Tauben deutſche Poularden
iunge Hahnen Das zahme Geflügel wird fetter

es beginnt für alle Arten die Hochſaiſon Es
lommen auch ſchon friſche Gänſelebern

J Wild Geflügel und Haar Wild
Reh Edel und Damwild Der September

krng reichliche Auswahl in Wild Edel und Dam
rn ſind reichlich Rehböcke werden höher im

reis Am 1 September geht in Heſſen die Haſen
auf am 16 in Bayern Württemberg und

Rebhühner Birkhühner Haſelhühner Wild
enten Droſſeln Faſanen Wachteln Schnepfen
Am 21 beginnt der Fang der Krammetsvögel

681

Fiſche
Veißfiſche Backfiſche Schleie Karpfen Barſch
Hecht Aalraupe Gründling Bachforelle Lachs
forelle Seezunge Sole Rotzunge Merlan
Kabeljau Makrele Goldmakrele Seehecht Heilbutt
Rheinſalm Knurrhahn Scholle Steinbutt Wolfs
barſch Stint Rotbarbe Seebarbe Seegal Schell
fiſch Hering Alle Arten Räucherfiſche und
Marinaden

Kruſten Schal und Muſcheltiere
Languſten Hummer Auſtern rote Garnelen

Kaviar neue Ware
Gemüſe und Salate

Kartoffeln Chicorée Tomaten Rüben Erbſen
und Bohnen Brüſſeler und deutſche Endivien
Spinat und Karotten diverſer Kohl auch Blumen
kohl Weiß und Rotkraut Gurken Brocoli Sauer
ampfer ſpaniſche und deutſche Zwiebel Rettiche
Radieschen Porree Morſcheln Speiſelorcheln
Reizker Steinpilze Pfifferlinge Hopfſam Feld
ſalat Endivien Lattich Zichorie Brunnenkreſſe
Einmachgurken

Früchte
Aepfel Aprikoſen Berberitzen Birnen Feigen

Kürbis Melonen Nüſſe Haſelnüſſe Orangen
Pfirfiche Pflaumen Preißelbeeren Quitten
Reineclauden Kaſtanien Weintrauben Zwetſchen

Schotenſuppe Man kernt zwei Pfund Schoten
aus wäſcht die Schalen und kocht ſie mit einer
Zwiebel etwas Wurzelwerk und einem Stück
Butter weich was ungefähr in 24 Stunden erreicht
wird Alsdann ſtreicht man die Maſſe durch ein
Sieb ſo daß nur die ſtrohige Jnnenhaut der
Schoten zurückbleibt Jnzwiſchen hat man eine
Taſſe voll Gries in Butter gebräunt und rührt nun
dieſes mit der Suppe klar gibt alsdann alles zu
ſammen in den Suppentopf ſchüttet die gewaſchenen
Schotenkerne dazu fügt einen guten Teelöffel voll
Fleiſchextrakt bei läßt alles aufkochen und zieht die
fertige Suppe mit zwei Eidottern ab
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Rhabarberſaft erhält man durch Auspreſſen der
geſchälten Stiele und macht ihn durch Aufkochen des
Saftes ohne Zucker haltbar Er muß in Flaſchen
gefüllt und verkorkt aufbewahrt werden und läßt
ſich zur Saucebereitung ebenſo gut verwenden wie
unter Zuſatz von kohlenſaurem Natron zu Limonade

Jägertorte 250 Gramm Zucker werden mit
250 Gramm geſchälten und geriebenen Mandeln
6 Eiern und 6 Eigelb ſchaumig gerührt man füllt
dieſe Maſſe in ein mit Butter beſtrichenes mit
Mehl beſtäubtes Blech und backt die Torte bei
ſchwacher Hitze ſchön gelb ſtürzt ſie wenn ſie er
kaltet auf eine Tortenplatte belegt die Oberfläche
mit einer guten Konfiture ſchlägt die zurück
gebliebenen 6 Eiweiß zu ſteifem Schnee gibt 250 Gr
feinen Zucker darunter zieht dieſen Guß über die
Torte beſtreut ihn reichlich mit
ſchnittenen Mandeln gibt noch etwas feinen Zucker
darüber und läßt die Torte in einem abgekühlten
Ofen noch etwas gelblich backen

Kalbsbruſt mit Paprika Viel Speck und Zwie
beln in kleine Würfel geſchnitten im Schmortopf
gebraten Eine Kalbsbruſt in hübſche Stücke ge
ſchnitten mit Salz beſtreut dick in Mehl gewendet
mit dem Zwiebelſpeck feſt zugedeckt gedämpft Wenn
es bräunt etwas Fleiſchbrühe auffüllen 4 Stunde
vor Gebrauch Liter dicke ſaure Sahne angießen
mit etwas feingeſtoßenem Paprika würzen die
Sauce durchpaſſieren über dem Fleiſch anrichten

Freiſchützſauce Ein Eßlöffel Olivenöl mit zwei
Eßlöffel ſaurer Sahne eine Priſe Salz gut ver
rührt zwei Eßlöffel geriebene Mohrrübe fünf Eß
löffel geriebener Meerrettich ein Eigelb ein Tee
löffel Zucker nach Geſchmack Teelöffel Eſſig
Alles gemiſcht

Kartoffeln auf Prinzeſſe Art Zu zwei Litern
Kartoffeln ein entwäſſerter entgräteter in Würfel
geſchnittener Hering Laſſe 125 Gramm Butter
gelb werden Schwitze den Hering und eine fein
geſchnittene Zwiebel darin Tue die gekochten ge
ſchälten in Scheiben geſchnittenen Kartoffeln dazu
ſchwenke ſie mit Salz und Pfeffer gut durch Einen
Löffel Fleiſchbrühe Milch oder Sahne zufügen
wenn man ſie ſaftig liebt

Weiße Rüben in Braun Zwei Kilo weiße
Rüben geſchält gewaſchen in beliebige Stückchen ge
ſchnitten in kochendem dann kaltem Waſſer blan
chiert abtropfen laſſen Mit Fleiſchbrühe die ſie
faſt bedeckt und halb eigroß Butter aufgeſtellt eine
Stunde kochen Einen Löffel Butter zwei Eßlöffel
geſtoßenen Zucker dunkelbraun werden laſſen die
Rüben mit dem Schaumlöffel hinein gut um
geſchwenkt auf ſchwachem Feuer etwas ſchmoren
nach und nach die Brühe worin ſie gar gemachtaufgefüllt Kochlöffel Mehl übergepudert damit
aufkochen laſſen anrichten

länglich ge b

Hauswirtſchaft
t Möbel Creme Bienenwachs 90 Gramm weiche

Seife 15 Gramm Terpentin 360 Gramm Perlaſche
8 Gramm kochendes Waſſer 360 Gramm Das
Wachs wird in dem Tervpentin geſchmolzen die
Seife und Perlaſche im Waſſer aufgelöſt das ganze
a r grrmiſcht und umgerührt bis es vollſtändig
erkaltet iſt

t Schimmeln der Zitronen zu verhüten Be
ſonders in der warmen Jahreszeit iſt die Haltbar
heit angeſchnittener Zitronen ſehr gering und ſchon
nach einem Tage zeigen ſich oft die erſten Schimmel
anſätze Um dies zu verhüten hat ſich häufig das
einfache Aufhängen der Zitronen bewährt Man
zieht am äußerſten Ende da wo ſich der dicke Knopf
in der Schale befindet einen ſtarken Zwirnsfaden
durch die Frucht knüpft beide Enden zuſammen und
hängt die Zitrone ſo an einen Nagel daß ſie nir
gends anſtößt und nirgends eine Fläche berührt Die
Zitrone trocknet mit der Zeit ſo konſerviert lang
ſam ein aber bis dahin wird ſie wohl meiſtens ver
braucht ſein

4 Wie ſoll man die Zahnbürſten behandeln Die
Porzellanbehälter der Zahnbürſten welche zu jeder
Waſchtiſchgarnitur gehören ſind eigentlich ganz ver
werflich weil die Zahnbürſten durch das Liegen in
verſchloſſenem Behälter nicht auslüften noch aus
trocknen können und dadurch einen dumpfen wider
lichen Geruch erhalten Am beſten erhält man die
Zahnbürſten wenn man ſie hängend aufbewahrt
es gibt zu dieſem Zwecke reizende Zahnbürſtenſtänder
mit Porzellannäpfchen welche zum Aufſaugen des
noch in der Bürſte ſich befindenden Waſſers beſtimmt
ſind oben an dem Behälter ſind kleine Klammern
zum Aufhängen der Bürſte angebracht Werden die
Bürſtchen liegend aufbewahrt ſo ſind dieſelben nach
Gebrauch gut abzutrocknen mit dem Rücken nach
oben und mit den Borſten nach unten ſo in den Be
hälter zu legen daß der Stiel zwiſchen den Deckel
und den Unterſatz geſchoben wird und die Bürſte ſo
mit frei in der Luft hängt dadurch kann ſie ge
nügend austrocknen und wenn noch Feuchtigkeit
darin ſein ſollte zieht ſie nicht in den Leim ſondern
unten in die Spitzen der Bürſte Auf dieſe Weiſe
behandelte Bürſten bleiben ſehr lange gut Legt
man ſie aber auf den Rücken die Borſten nach oben
ſo dringt die Feuchtigkeit in die Löcher ein der
Leim wird dadurch mit der Zeit gelöſt und die
Borſten fallen aus

Kleine Mitteilungen
Dauerhafter Glaskitt Man zerſchneidet drei

Blätter weißer Gelatine in kleine Stücke legt die
ſelben in eine enge Obertaſſe oder in eine kleine
Büchſe von Fleiſchextrakt gießt einen Eßlöffel reinen
90gradigen Spiritus und ebenſoviel vom beſten
Weineſſig darauf und ſtellt die Taſſe feſt verdeckt
in heißes Waſſer oder an einen warmen Ofen Da

ei muß man Sarg tragen daß nicht helles Feuer
an die Miſchung kommt damit ſich der Spiritus
nicht entzündet Wenn die Gelatine ganz aufgelöſt
iſt und man eine ſchwerflüſſige leimartige Maſſe
gewonnen hat erwärmt man die Bruchflächen
welche man aneinander kitten will beſtreicht ſie als
dann mit dem heißen Kitt und fügt ſie ehe ſie
wieder erkalten genau paſſend feſt aneinander Die
kleinen Tropfen welche dabei aus dem zuſammen
gefügten Riß hervorquellen entfernt man am
beſten ſogleich mit einem Pinſel oder mit einem
weichen Tuch welches man vorher in heißes Waſſer
getaucht und wieder ausgedrückt hat da der aus
getretene Kitt ſobald er erſtarrt iſt ſich nur ſchwer
abwaſchen läßt Am beſten iſt es wenn dieſe Rei
nigung durch eine zweite Perſon geſchieht während
man ſelbſt noch die Bruchflächen feſt aneinander
drückt Wenn es der Gegenſtand erlaubt ſo iſt es
gut denſelben mit weichem Bande ſo zu umſchnüren
daß die gekitteten Stellen noch einige Stunden zu
ſammengehalten werden bis der verbindende Kitt
erſtarrt iſt

Herſtellung eines mit Spiritus indifferenten
Siegellackes 500 Gr gelbes Wachs 100 Gr Car
naubawachs und 100 Gr Paraffin werden ge
ſchmolzen und dann nach und nach eine Miſchung
von 500 Gr Mennige und 200 Gr Schlemmkreide
eingetragen dann erhitzt man das Ganze unter
fortwährendem Rühren ſo lange bis die Maſſe an
fängt dickflüſſig zu werden Dieſer Lack wird zum
Verſiegeln der Spiritusgebinde gebraucht und emp
fiehlt es ſich denſelben zum Gebrauch in einem
kleinen blechernen Pfännchen mit etwas langem
ſpitzzulaufenden Ausguß zu erwärmen und langſam
auf den zu verſiegelnden Spund zu gießen
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Von M Dankler

Wir ſtehen in der Erntezeit und wenn wir das
Fazit der bisherigen Erträge ziehen ſo dürfen wir
wohl im großen und ganzen zufrieden ſein Ver
h iſt ein großer Teil der Heuernte aber dieſer

aden hat nur die betroffen die zu lange gewartet
haben Diejenigen die unſeren Rat befolgten und
mähten als das Gras in der erſten vollen Blüte
ſtand hatten ihr Heu unter Dach und Fach ehe die

egenperiode einſetzte Möge man in Zukunft
daran denken wir haben mit dieſer Periode zu
rechnen

Roggen und Weizen haben genügende bis gute
Erträge geliefert und ſoweit ſich das Ergebnis des
Hafers heute überſehen läßt wird auch dieſes ein
gutes ſein Der Fortſchritt der durch hochgezüchtetes
Saatgut und künſtliche Düngung erzielt wird iſt
allgemein zu erkennen Die Frühkartoffeln müſſen
ausgegraben werden ich werde nächſtens über Ver
ſüchsergebniſſe mit neuen Sorten berichten ich er
ielt von der Sorte Edelſtein in mildem Lehm
oden und Düngung mit Peruguano Füllhornmarke

7 10 2 von 10 Pfund Saat 140 Pfund gute Eß
kärtoffeln Auch Diamant bewährte ſich aus
gezeichnet

Die Saat des Wintergetreides wird am beſten
in dieſem Monate ausgeführt damit es recht ſtark
in den Winter kommt Alle Getreideſaaten erhalten
eine Voklldüngung durch Stalldung oder künſtliche
Erſahmittel Peruguano gibt man gewöhnlich in
der rohen Form da er ja den Winter über genügend
Zeit hat ſich umzubilden Das nötige Kali gibt
man als hochprozentigen Kainit deſſen Nebenſalze
beim Getreide immer fördernd wirken Durch das
Kainit werden auch die tieriſchen Schädlinge klein
gehalten werden Der Roggen ſoll nicht zu tief
untergebracht werden Nach der Saat ziehe man
ſofort die Waſſerfurchen Grünmais und Futter
emenge werden gemäht und gefüttert Jſt der

Herbſt heiß ſo ſuche man jeden Futterüberfluß zu
trocknen iſt er feucht ſo muß eingeſäuert werden

Auf den Wieſen wird der zweite Grasſchnitt ver
heut Auch hierbei ſei man ſo früh wie möglich und
bedenke daß die Tage kürzer werden Durch Trocken
geſtelle kann die Arbeit ganz außerordentlich be
ſchleunigt und um die Hälfte abgekürzt werden Je
früher die Grummeternte vollendet um ſo eher kann
auch das Vieh auf die Wieſen getrieben werden
Grünfutter iſt in dieſem Jahre ja in Hülle und
Fülle vorhanden und Sache des Landwirts iſt es
nun dieſen Segen ſo auszunutzen daß er das
Winterheu möglichſt lange ſchonen kann

Jm Gemüſegarten ſät man noch Winter
ſalat wozu ſich die härteren Sorten wie Trotzkopf
Eisſalat uſw am beſten eignen Man kann ſie im
Herbſt noch an Ort und Stelle pflanzen oder auch
bis Frühjahr auf dem Saatfelde ſtehen laſſen je
nach der Witterung Ueberhaupt muß der Land
wirt jede Anweiſung auf ſeine Gegend zuſchneiden
und nicht gleich auf jeden unfehlbaren Spruch
hereinfallen Schreiben doch heute bereits Leute
über Landwirtſchaft und Gartenbau die ſelbſt nur
aus Büchern wiſſen wie es da zugehen ſoll Für
den Frühlingsbedarf ſät man Spinat und Feldſalat
Von den mir bekannten Spinatarten Rieſen Eskimo
am beſten bewährt Jn manchen Gegenden ſetzt
man jetzt auch noch Winter und Roſenkohl aus es
mag dies durch die Verhältniſſe begründet ſein wer
ihn Anfangs Auguſt auspflanzen kann hat jedenfalls
beſſere Erträge zu erwarten Jch ſelbſt pflanze be
veits im Juni zwiſchen und längs den dicken Bohnen
und erziele ſo Rieſenexemplare Neu angelegte
Spargelfelder werden behackt ältere Gewürzpflanzen
verteilt Bohnenſamen Zwiebeln und Knoblauch
werden geerntet

Die Ernte des feinen Obſtes beginnt Wo nur möglich pflücke man jede Frucht
zit der Hand ab und bewahre ſie vor Druck und
Stoß Winterobſt pflücke man niemals zu r
denn ſonſt trocknet es zu ſtark ein und wird runzelich
Obſtkerne werden ausgeſät und die Baumlöcher für
die Herbſtpflanzung gegraben Die Baumſcheiben
werden gelockert und von Unkraut rein gehalten
Beim Pflanzen der Obſtbäume ſorge man für Kalk
Jn Gegenden wo Fuſikladium Blutlaus uſw ſtark

auftreten pflanze man als Apfel einmal den rheini
ſcha Winterrambour an er iſt ſehr widerſtands

ähig
Jm Pferdeſtall nicht viel Neues Da die

Pferde noch ſtark arbeiten muß immer kräftig ge
füttert werden an gebe Hafer einen Zuſatz
Möhren und gutes Heu Wer ſeinen Tieren in der
freien Zeit und Sonntags Weidegang gewähren
kann unterlaſſe es nicht es iſt für die Geſundheit
er Tiere von großem Wert Der Kleinbauer der

Pferde für den Verkauf zieht ſchließe ſich an eine
Genoſſenſchaft an Es bietet dieſe viele Vorteile
und die genoſſenſchaftlich eingetragenen Tiere ſind
überall bevorzugt und erzielen höhere Verkaufs
preiſe Ueberhaupt muß jeder darauf bedacht ſein
jeden Vorteil auszunutzen Die Pferdezucht der
Kleinbauern iſt für unſer Nationalvermögen von
ſehr großer Wichtigkeit

Das Rindvieh iſt noch auf der Herbſtweide
und eine gute Herbſtweide bietet ſowohl in Hinſicht
auf die Ernährung als auf die Geſundheit der Tiere
viele Vorteile Der Nachwuchs der Wieſen Klee
gras und Rotkleefelder bietet einen wertvollen
Futterzuwachs der ſich durch das Steigen der Milch
erträge bemerkbar macht Das Weidefutter wird
viel beſſer verdaut und ausgenutzt als das gemähte
Futter Jſt die Weide nicht genügend ſo muß nach
dem Eintreiben noch eine Stallfütterung folgen Bei
feuchtnaſſem Wetter gebe man vor dem Austreiben
ein halbes Futter Heu damit beſonders beim Klee
nicht ſo leicht Blähungen eintreten Tragende Kühe
ſind ruhig zu behandeln denn manches Verkalben
wird durch rohe Behandlung herbeigeführt Auch
überſchwemmtes muffiges Heu Unreinigkeit beim
Bereiten von Brühfutter und Tränken iſt gefähr
lich Jm übrigen gilt von der Zucht dasſelbe was
von den Pferden geſagt wurde
Jm Schweineſtalle geht die Herbſtferkelung vor ſich Man achte auf die Nachgeburt
und entferne ſie ſofort Eine Sau der andere
Ferkel unterſchoben werden ſollen darf höchſtens
acht Tage abgeferkelt haben weil ſie ſonſt nicht gerne
mehr annimmt Geht ein Wurf Ferkel ein ſo
bringe man die Sau in einen anderen Stall reinige
gründlich dann ſpritze man den infizierten Stall
mit 5 bis 6prozentigem Pixol Karbol aus ſchließe
ihn ein paar Tage und lüfte gründlich Dann kann
der Stall ohne Gefahr wieder benutzt werden

Die Ziegenzucht muß durch Einführung
guter Böcke mehr und mehr gehoben werden Jn
hieſiger Gegend iſt durch Einführung der Saanen
ziege das Material im Werte verdoppelt und ver
vierfacht worden und auch die Rentabilität hat ſich
gehoben Selbſt eine arme Familie die eine gute
Ziege hat iſt meiſt gut genährt

Die Schafe beweiden Stoppel und Rüben
felder ſoweit ſie noch nicht umgebrochen ſind Schafe
die zweimal im Jahre geſchoren werden müſſen
dieſe Prozedur anfangs September über ſich ergehen
laſſen Die Maſthammel werden verkauft ie
Stallungen ſind für den Winteraufenthalt herzu
richten

Die Hühner mauſern und müſſen daher vor
Kälte und Feuchtigkeit geſchütßt werden Kahle
Hautſtellen müſſen unterſucht werden ob nicht
Hühnerläuſe oder Milben ſich einniſten Wenn ja
dann auch hier Auspinſelung der Ställe und
Stangen mit Pixolkarbol Gutes Futter iſt jetzt
beſonders nötig Bei gutem Wetter iſt Auslauf
und fleißige Bewegung eine gute Unterſtützung der
Mauſer Bei mehr und mehr eintretender Kühle
muß reichlicher zu Abend gefüttert werden Schlecht
genährte Hühner legen nicht und leiden unter der
Kälte Hühner die über vier Jahre alt werden
gemäſtet und geſchlachtet

Die Kaninchenzucht leidet vielfach unter
falſcher Fütterung Gar viele glauben jeder Ab
fall ſei für die Kaninchen gut genug Bei ratio
neller Kaninchenzucht muß mit Kraftfutter ge
arbeitet werden Milch Hafer und Gerſtenſchrot
bilden Fleiſch und Fett Kleie mit heißem Waſſer
angebrüht und mit gekochten Kartoffeln gemiſcht
iſt billig und gut Trockenes Brot gelbe Möhren
Runkeln und Topinamburs ſind gleichfalls zu emp
fehlen dazu Klee oder gutes Wieſenheu

Die Bienen ſind vielfach noch auf der Heide
die nach der verregneten Sommertracht für manche
Jmker die letzte Hoffnung bildet Nach der Heim
kehr wird noch einmal geſchleudert und dann die
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Stöcke für die Einwinterung vorbereitet Gewöhn
lich wird der Heidehonig geſchleudert und dann durch
Zucker erſetzt Jeder Stock erhält 12 15 Pfund
gelöſten Zucker wobei 2 Pfund Zucker in einem
Liter Waſſer gelöſt werden Jeder Stock erhält
dann am Abend eine l Literflaſche dieſer
Löſung die er am Morgen vollſtändig aufgenommen
hat Am Tage iſt jede Fütterung gefährlich da ſie
leicht zu Raub verführt

Forſtliche Arbeiten für den Monat September
Wo die Auszeichnung der Laubholzſchläge noch nicht

beendigt iſt wird es Zeit dieſe Arbeit zu beſchleunigen
da man nach Abfall des Laubes keinen richtigen Ueber
blick des Kronenſchuſſes mehr haben kann Man ſei
jedoch beim Auszeichnen nicht zu ängſtlich da Lücken
von 6 bis 10 Meter bei gutem Standort im älteren
Beſtande nach einigen Jahren auswachſen

Der Birkenſamen wird geſammelt und wenn möglich
gleich nachher ausgeſät Das Keimbett der Birkenſaat
braucht nicht tief gelockert zu ſein jedoch darf das Un
kraut die junge Saat nicht unterdrücken weil in dieſem
Punkte die Birkenpflanze ſehr empfindlich iſt Auch
darf der Samen nicht tief untergebracht werden Gegen
Ende des Monats können die Zapfen der Weißtanne
und der Weymouthskiefer gepflückt werden

Jm höheren Gebirge verſpricht die Fichtenpflanzung
um dieſe Zeit ausgeführt guten Erfolg

Die Bodenbearbeitung für die Herbſtkulturen muß
jetzt erfolgen Wo Rohhumus in übermäßiger Menge
vorhanden iſt wird dieſer vorher entfernt Derſelbe iſt
beſonders gut für Kompoſthaufen in den Pflanzkämpen
zu verwerten und wird zu dieſem Zwecke mit Kalk und
einige Monate vor dem Gebrauch mit 40prozentigem
Kalidüngeſalz durchſetzt Wo eine natürliche Ver
jüngung ſtattfinden ſoll muß in der Regel der Boden
aufnahmefähig gemacht werden Dies geſchieht am
beſten durch grobſcholliges Umhacken was der natürlichen
Buchen und Eichenverjüngung am beſten zuſagt Für
leichteren geflügelten Samen ſogenannten Anflug ge
nügt ſchon ein leichtes Aufrechen des Bodens mittels
eiſerner Rechen

Zur Entwäſſerung verſumpfter Stellen iſt gerade der
Herbſt die richtige Zeit weil dann erfahrungsgemäß der
niedrigſte Waſſerſtand iſt Ausgedehnte Sümpfe voll
ſtändig trocken zu legen iſt in manchen Gebieten vom
größten Nachteil da hierdurch der Umgebung eine ganze
Menge Waſſer entnommen wird welche ſonſt den
Pflanzen zugute kommt Daher iſt wohl zu überlegen
ob nicht rationeller gewirtſchaftet wird wenn dieſe
Sümpfe zugunſten der übrigen Vegetation im alten Zu
ſtande erhalten bleiben

Jn den Buchenſchonungen richten die Mäuſe durch
Benagen der Wurzeln und Stämmchen oft nicht uner
heblichen Schaden an Das beſte Vorbeugungsmittel iſt
Schutz der Mäuſefeinde wie Fuchs Mäuſebuſſard
Eulen uſw Aber nicht immer wird dieſe Vorbeugemaß
regel den Mäuſeſchaden ganz verhüten können und man
iſt gezwungen zu durchgreifenden Bekämpfungsmaß
regeln überzugehen Eines der beſten Mittel iſt die
Vergiftung mit phosphorvergiftetem Weizen Denſelben
legt man in Drainröhren aus woraus er mit Vorliebe
von den ſchädlichen Nagern genommen wird welche
dann beſtimmt eingehen

Das Jäten der Kämpe kann zu Anfang des Monats
noch einmal vorgenommen werden Spätere Entfernung
des Unkrautes ſoll nicht mehr ſtattfinden da ein leichter
Unkrautwuchs im Winter Schutz gegen Froſt gewährt
Beſonders wird das ſchädliche Ausfrieren der kleinen
Pflänzchen dadurch verhütet

Die Larven der kleinen Kiefernblattweſpen ſitzen in
Häufchen zuſammen und können jetzt abgeleſen werden

Der Nonnenſchmetterling hat Ende Juli bis Anfang
Auguſt ſeine rötlichbraunen kugelförmigen Eier unter
den Rindenſchuppen abgelegt dieſelben befinden ſich
immer in Gruppen von 10 100 Stück vor

Stangenhölzer und Abholzbeſtände ſind abzufuchen
um den nächſtjährigen Fraß feſtzuſtellen und im Früh
jahr Gegenmittel anzuwenden

Jagdkalender für den Monat September
Wenn man durch die Straßen der Stadt ſpazieren

geht ſo muß einem auffallen daß die Schaufenſter der
Konfektions und Sportgeſchäfte reichlich mit
ausrüſtungsgegenſtänden dekoriert ſind Dies läßt
für den Uneingeweihten das Herannahen der Hauptfaiſon
erkennen Die Hühnerjagd hat ſchon begonnen und hat
daher mancher ſogenannte Herrnjäger um keinen an
deren Ausdruck zu gebrauchen ſeine Schrotſprize aul
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dem Gewehrſchrank genommen um zur Hühnerjagd aus
zuziehen Es braucht einen Berufs oder weidgerechten
Fäger durchaus nicht zu wundern wenn ein ſolcher der
Natur vollſtändig fernſtehender Stadtmenſch denn auch
zuſtatt Hühner zu ſchießen den Bauern die Pferde an
watzt oder der Bäuerin die gerade mit dem Ausmachen
Ker Kartoffel beſchäftigt iſt eine Ladung in den
Spiegel gibt Zur Vorſicht kann überhaupt oft nicht

genug gewarnt werden beſonders bei den Hühnerjagden
Die Entwicklung der jungen Hühner war in dieſem
Fahre durch den anhaltenden Regen in den Monaten
Juni und Juli ſehr ungünſtig beeinflußt ſo daß wir auf
eine halbwegs gute Hühnerjagd nicht rechnen können

Das Rotwild tritt zu Ende oder auch ſchon gegen
Mitte dieſes Monats in die Bruſt Das Jagen des
Beweihten in der Brunſtzeit iſt eine ſehr beliebte Jagd
art und iſt vom weidmänniſchen Standpunkt nichts da
gegen einzuwenden wenn auch mancherſeits die Brunſt
jagd verworfen wird

Die Rehböcke ſind abgebrunſtet und daher zu ſchonen
Der Dachs darf nach dem Geſetz gejagt werden Da

derſelbe aber mit jedem Jahr an Zahl abnimmt ſo iſt
die Schonung desſelben anzuraten um nicht unſere
Wälder um eine ſchöne Wildart ärmer zu machen

Die Vogelbeeren reifen und werden gepflückt um ſie
aufzubewahren und im Winter als Wildfutter zu be
nutzen

Die Kirr und Raubzeugfangplätze werden einge
richtet
mr abgeernteten Wildäcker ſind mit Roggen zu be

ſtellen

Zu düngen iſt der Roggen folgendermaßen 8
Doppelzentner Kainit 6 Zentner Thomasmehl 1
bis 2 Zentner ſchwefelſaures Ammoniak Der Boden
muß für dieſe Saat gut gelockert werden

Die mit Kartoffeln beſtellten Wildäcker ſind zu

Jn Kaninchenrevieren beginnen die Frettierer ihr un
ſauberes Handwerk Daher iſt beſondere Aufmerkſam
Zeit am Plage

Fiſcherei Kalender für September

Teich wirtſchaft Alle Vorbereitungen zur
Herbſtfiſcherei ſind zu treffen Neu zu beſetzende Streck
teiche ſofern ſie noch nicht zu Winterteichen eingerichtet
ſind werden ausgefiſcht Für wirtſchaftliche Fiſcherei
an Geräten zu empfehlen Herbſtwade großes Garn
und die verſchiedenſten Reuſenſorten eventuell auch das
Staaknetz

Angelfiſcherei Der Aalfang geht zu Ende
Die Fiſche gehen allmählich mehr in die Tiefe beißen
aber wieder beſſer an Die Herbſtfiſcherei beginnt in
dieſem Monat Die Fiſche welche zur Fortpflanzungs
zeit heruntergekommen ſind haben durch reichliches
Futter eine beſſere Geſtalt angenommen ſind auch dem
entſprechend in der Küche zu verwenden Mit Grund
köter füttere man wie im Auguſt an beſtimmten Plätzen
die in der Nähe ein gutes Verſteck bieten Der Hecht
fang wird mit der Spinn und Schluckangel eifrig be
trieben Jn Forellenbächen ſind Reuſen zum Fangen
von Laichfiſchen zu ſtellen Jn der letzten Hälfte des
Monats ſollten mit der Angel gefangene laichreife weib
liche Forellen wieder ins Waſſer zurückgeſetzt werden
Laichfiſche die in Hältern aufbewahrt werden müſſen
nach Geſchlechtern getrennt werden Krebſe ausſetzen

Der Samenwechſel
Das Vorteilhafte eines Wechſels der Saat wird von

faſt allen Landwirten anerkannt und doch iſt erſteres nur
bedingungsweiſe der Fall Die wildwachſenden Pflanzen
erneuern ſich nicht durch Samenwechſel und doch findet
bei ihnen keine Entartung ſtatt Das geſchieht aber da
her weil dieſe Pflanzen nur da ihren Standort nehmen
wo ſie alle die ihnen zuſagenden Lebensbedingungen er
füllt finden Der Wechſel des Saatgutes findet aus ver
ſchiedenen Urſachen ſtatt die teils durch den Landwirt
ſelbſt geſchaffen werden wenn er nicht vollkommen aus
gereiften Samen erzielt teils durch die natürliche oder
durch Düngung und Meliorationen veränderte Be
ſchaffenheit des Bodens und der klimatiſchen Verhält
niſſe wodurch ſich dem Samen und den Knollen andere
Eigenſchaften aufprägen und zur Entſtehung zahlloſer
Ab und Unterarten Veranlaſſung gegeben wird teils
durch die natürliche Hinneigung der ſchon ſehr lange
gebauten Pflanzen ſich zu verändern denn je länger eine
Pflanze gebaut wird deſto mehr Variationen bilden
ſich wie wir bei näherer Unterſuchung an allen unſeren
Kulturpflanzen deutlich ſehen können

So z B büßt der Weizen an Farbe und Gewicht
ein wenn man ihn ſtatt auf richtigen Weizenboden auf
Sandboden baut die Leinpflanze gibt in trockenen Lagen
geringeren Ertrag an Senft als in feuchten wogegen
die Kartoffel wiederum in feuchtem Klima und ſchwerem
Boden weniger ſtärkemehlreich iſt als die auf trockenem
Boden gewachſenen Hafer auf Niederungsboden ge
wachſen iſt dickhülſiger und leichter als der von hohen
Ländereien uſw Um dieſe Mängel zu beſeitigen wird
ein richtig gewählter Samenwechſel am Orte ſein Der
ſelbe kann auch nötig werden wenn irgendein Samen
unkraut Ueberhand genommen und ſich dem Saatgetreide
beigemengt hat oder wenn eine Krankheit der Kultur
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pflanzen wie z B Brand im Weizen die Verwendung
des geernteten Getreides zur Saat nicht rätlich er
ſcheinen läßt

Es gibt Pflanzen die ſchneller als andere ausarten
und deshalb häufiger gewechſelt werden müſſen wie dies
bei Weizen und Flachs der Fall iſt Sicher iſt es daß
wenn man zur Samenerzielung ſich jedesmal die beſte
Stelle ausſucht die Saat vollkommen reifen läßt und ſie
alsdann ſorgfältig aufbewahrt und beim Säen nur die
vollkommenſten Körner nimmt für ſehr viele Pflanzen
der Wechſel ſehr lange hinausgeſchoben werden kann
Es gibt aber auch gewiſſe Böden in denen die Pflanzen
ſchneller ausarten als in anderen wenn man ſie auch
mit der größten Sorgfalt pflegt wie es auch Gegenden
gibt die das Vorrecht haben durch die chemiſche Zu
ſammenſetzung die phyſikaliſchen Eigenſchaften des
Bodens und durch die klimatiſchen Verhältniſſe be
günſtigt wenn die Wachstumsbedingungen nur einiger
maßen erfüllt werden beſtändig die vorzüglichſten
Saaten zu liefern

Nach vielſeitigen Unterſuchungen hat aber das Klima
auf das Saatgut einen erheblichen Einfluß Die von
dem Breitegrade und der Erhebung über den Meeres
ſpiegel abhängige Durchſchnittstemperatur einer Gegend
die Tageslänge die Quantität der atmoſphäriſchen
Niederſchläge wirken zuſammen um den einzelnen Kul
turpflanzen einen beſtimmten durch die Samen vererb
lichen Charakter zu geben Der Same erbt die Eigen

mit gewonnene Pflanze über So überträgt der Same
einer fruchtreifen Pflanze die Frühreife auf die Pflanze
für die erſte Ernte ſelbſt unter einem rauheren Klima
Dieſe Eigentümlichkeiten einer Kulturpflanze ſind im
allgemeinen um ſo konſtanter und feſter je länger die
Varietät in demſelben Klima gebaut wurde

Wenn nun Samenwechſel nötig wird ſo handelt es
ſich darum von wo man die neue Saat beziehen ſoll
Die Antwort lautet Von dar wo das einzelne Samen
korn am vollkommenſten zur geſunden Entwicklung
kommt Dies darf nicht einer der reichſten und frucht
barſten Böden ſein weil auf ſolchem Boden infolge zu
üppigen Pflanzenſtandes und dadurch hervorgerufenen
Lagers die Körner häufig mangelhaft ausgebildet ſind
es darf auch nicht ein leichter armer Boden ſein von
dem man behufs Saatwechſels ſeinen Bedarf bezieht
denn der Keim von auf magerem Boden gewachſenem
Saatgut findet in dem Korn nicht den reichen Vorrat
von Nährſtoff wie er ihn zur Entwicklung einer kräftigen
Pflanze braucht Die Meinung daß man gut tut für
ſteinigen Boden die Saat von leichtem Boden und um
gekehrt zu verwenden iſt nicht unbedingt richtig Unter
gewiſſen Verhältniſſen kann es der Fall ſein aber nicht
immer Als unumſtößliche Regel gilt es aber das Saat
gut von ſolchem Boden zu entnehmen welcher als ein
der Pflanze naturgemäßer gelten kann Dazu gehört
daß der Boden alle die Nährſtoffe in hinlänglicher
Menge beſitzt welche die betreffende Pflanze zu ihrer
vollkommenen Entwicklung bedarf Ob ein Acker dieſe
Stoffe enthält wird der praktiſche Landwirt auch ohne
chemiſche Unterſuchung an dem Stande der Frucht und
an der Beſchaffenheit des Kornes erkennen

Es iſt keineswegs notwendig die Saat aus fernen
Gegenden zu beziehen um einen vorteilhaften Saat
wechſel einzuführen ſondern oft kann dies mit dem
ſelben Erfolg in möglichſter Nähe geſchehen Saat auf
hoch gelegenem Boden gewonnen verwende man auf
niedrigen Aeckern und umgekehrt immer aber nur
wenn die Frucht die zum Saatwechſel benutzt werden
ſoll auf dem betreffenden Boden in möglichſter Voll
kommenheit entwickelt war War ſie das nicht ſo hilft
auch ein Saatwechſel gar nichts Kleinere Grundſtücke
deren Aecker in der Regel nicht eine große Verſchieden
heit in bezug auf Bodenbeſchaffenheit zeigen werden
vorher gezwungen ſein ſich eine friſche Saat von aus
wärts zu beſchaffen während auf großen Gütern ein
Austauſch von eigenem Saatgut welches auf verſchieden
artigem Boden gewachſen iſt leichter möglich iſt

Es iſt mit dem Samenwechſel wie mit der Blutauf
friſchung bei der Tierzucht Läßt ein Tierſtamm be
fürchten daß er die guten Eigenſchaften um deren willen
man ihn züchtet verlieren könnte ſo wird man zur
Blutauffriſchung durch Wahl entſprechender Zuchttiere
ſchreiten Dasſelbe iſt beim Pflanzenbau der Fall ſo
bald die Eigenſchaften der Kulturpflanze zurückgehen
muß für Saatwechſel geſorgt werden die neue Saat
aber nur von da bezogen werden wo die betreffende
Pflanze die gewünſchten Eigenſchaften in hervörragendem
Maße beſitzt

Staatsſubvention für intenſiven
Gemüſebanu

Jm nächſten Staatshaushalt dürften erhöhte Mittel
zur Förderung des Feldgemüſebaues eingeſtellt werden
da dieſer Erwerbszweig einer ſtarken Förderung bedarf
in Anbetracht der Tatſache daß in Deutſchland für rund
25 26 Millionen Mark mehr Gemüſe ein als ausge
führt wird Jnsbeſondere erſcheint es erwünſcht daß zur
weiteren Verbreitung des Gemüſebaues Muſteranlagen
geſchaffen werden die als ſolche auf die Bevölkerung an
regend wirken

ſchaften von der Mutterpflanze und trägt ſie auf die da

Da der einheimiſche Früh Gemüſebau unter dem
Wettbewerbe des Hauptgemüſeeinfuhrlandes Holland be
trächtlich leidet das durch ſeinen Gemüſebau unter Glas
in der Lage iſt das Frühgemüſe durchſchnittlich drei
Wochen zeitiger als der deutſche Gemüſebauer auf den
deutſchen Markt zu liefern ſo dürften Muſteranlagen
zur Kultivierung von Frühgemüſe unter Glas von be
ſonderem Werte ſein namentlich wenn ſie in der näheren
Umgebung größerer Städte angelegt werden Weiter
würden Muſteranlagen wünſchenswert erſcheinen die zur
Aufzucht von Setzlingen für Spätgemüſe der durch ent
ſprechende Verſuche bewährt befundenen Arten und
Sorten dienen Schließlich auch ſolche die zur billigen
Aufbewahrung größerer Gemüſemengen dienen die zu
Zeiten günſtiger Nachfrage abgeſetzt werden können
Jn Sachſenhauſen bei Frankfurt a M beſteht bereits

eine gärtneriſche Muſteranlage unter Glas für Wein
und Obſtbau Soviel wir wiſſen hat der Jnhaber dieſer
Gärtnerei ein Deutſcher ſeine Jdee Gemüſe unter Glas
anzubauen gerade in Holland dank dem Entgegen
kommen von intereſſierten Kapitaliſten verwerten können
ſo daß der holländiſche Vorſprung eigentlich deutſcher
Jnitiative zu danken iſt Jn Deutſchland ſelbſt hält es
ſchwer die etwas koſtſpielige Jdee der Glaskulturen in
die Wirklichkeit umzuſetzen D Red
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Eine Pfirſichkrankheit
Bei kaum einer anderen Frucht iſt durch längere Auf

bewahrung ein Verderben mit ſo großer Wahrſcheinlich
keit zu befürchten wie beim Pfirſich Da aber die
Pfirſiche in den Ländern der höheren Breiten in nicht
genügender Menge und Güte gedeihen und den Bedarf
nicht decken ſo iſt gerade dieſe Frucht die mit Recht
wegen ihres wundervollen Aromas und ihres Saftreich
tums als beſonders köſtlich geſchätzt wird der Gegen
ſtand eines ausgedehnten Verſands Bei der Vervoll
kommnung der Transportmittel ſteht auch im allge

meinen der Verfrachtung von Pfirſichen zur See über
weite Entfernungen hinweg nichts im Wege nur daß
trotz allen Vorſichtsmaßregeln mit der Gefahr einer
erbheblichen Entwertung wenigſtens eines Teils der
Ladung gerechnet werden muß Am meiſten gefürchtet
iſt eine Zerſetzung der Früchte die mit dem Namen Eis
grind belegt worden iſt Sie verrät ſich durch eine
braune Mißfärbung und durch einen unangenehmen
Geruch

Die Annahme daß dies Verderbnis mit der künſt
lichen Kühlung zuſammenhängt woraus ihre Benennung
entſtanden iſt hat ſich nach neuen Unterſuchungen an
der land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation der Cornell Uni
verſität als irrtümlich herausgeſtellt Jn Wahrheit iſt
ſie der ſchädlichen Wirkung von Kohlenſäure zuzu
ſchreiben die ſich während des Transports innerhalb
des zur Verpackung benutzten Papiers um die Frucht
anſammelt Während dieſer Forſchung hat ſich nämlich
die wichtige Tatſache gezeigt daß pflanzliche Gewebe
die noch im Wachstum begriffen ſind alſo z B grüne
Pfirſiche und keimender Weizen an der Luft mehr als
doppelt ſo ſchnell atmen wie unter Ausſchluß der Luft
während reife Früchte unter beiden Verhältniſſen gleich
ſchnell atmen

Reife Aepfel die längere Zeit in einer ſauerſtoffreien
Atmoſphäre gehalten werden verlieren ihre Farbe ihre
Feſtigkeit und ihren Geſchmack und nehmen die Eigen
ſchaften von halb gebratenen Aepfeln an Das Erweichen
der Pfirſiche die noch unreif verpackt werden ſcheint
durch Kohlenſäure und auch durch Waſſerſtoff und Stick
ſtoff ſtark behindert zu werden und die Frucht wird ſtatt
deſſen braun und verfällt einem ſehr ſchlechten Geſchmack
Es wird ſich gegen dieſen Uebelſtand nunmehr wohl eine
Abhilfe finden laſſen die hauptſächlich in guter Lüftung
der Räume wo die Früchte im Schiff aufbewahrt werden
zu beſtehen haben wird

Land wirtſchaft
Hebung des deutſchen Flachsbaues Jn der

Chemnitzer Allgemeinen Zeitung hat Dr Paul
Straumer drei Aufſätze über die ung des heimi
ſchen Flachsbaues veröffentlicht in denen er dar
legt daß alljährlich faſt hundert Millionen Mark
für Flachs an das Ausland bezahlt werden Der
ausländiſche Flachsbau gehe zurück und erhöhe ſeine
Preiſe Der einheimiſche Anbau wolle nicht vor
wärts kommen obwohl ſich Boden und Klima in
vielen Teilen Deutſchlands ſehr gut dafür eigneten
Die Landwirtſchaft müſſe ſich überzeugen daß der
Flachsbau lohnend ſei er könne u a einen Erſatz
dafür bieten wenn infolge gewiſſer Verſchiebungen
der Zuckerrübenbau zurückgehen müſſe Die deutſche
Landwirtſchaft habe bewieſen daß ſie Fortſchritte
zu machen fähig ſei ſie werde alſo auch den Fiachs
die edelſte der Pflanzenfaſern mit Erfolg anzu
bauen ſich bemühen

Der richtige e r der Bodenfeuchtigkeit iſt
ſowohl für die Bearbeitung als auch für das Keimen
der Samen von größter Wichtigkeit Schmiert
ſchwerer Boden zuſammen und werden die Samen
mit einer Kruſte umgeben ſo findet der Sauerſtoff
der Luft keinen Zutritt zu ihnen und ſie keimen gar

um die Knoſpenbildung für das nächſte Jahr zu

nicht oder nur unvollkommen Dasſelbe iſt der Fall
bei anhaltender Näſſe im Boden während bei zu
roßer Trockenheit die Keimung aus Mangel anne zu langſam und ungleichmäßig erfolgte
icht ſelten befindet ſich der friſchgepflügte Acker noch

in einem feuchten lockeren Zuſtande trocknet aber
an der Luft ſehr ſchnell ab und wird ſchollig daß ihn
die Egge kaum mehr angreift weshalb man ſich be
eilen ſoll die Saat in kleineren Parzellen auszu
führen ehe der Boden vertrocknet So liebt z B
der Roggen ein lockeres Feld und eine feine Pul
verung zur Saat dagegen muß ſich der Boden geſetzt
haben ehe er geſät wird weshalb man gut tut in
dieſem Falle die Saatfrucht 8 bis 14 Tage vor der
Saat zu geben Beim Weizen muß die Krümelung
des Bodens ſo weit erfolgen daß das Samenkorn
in feine Erde gebettet iſt um ſeine Würzelchen aus
breiten zu können dagegen iſt ihm eine rauhe
Oberfläche des Ackers ſehr willkommen denn die
Schollen ſchützen die jungen Pflänzchen ſowohl vor
dem Auswintern als auch von den kalten Nord
winden welche im Winter über den unbedeckten
Boden ſtreichen Man tut zu dieſem Zwecke gut den
Weizen auf leichtere Böden mit dem Schälpfluge

f bis acht Zentimeter tief unterzubringen und
das Feld auf der rauhen Furche liegen zu laſſen wodurch ſein Gedeihen utend e wird
namentlich da wo die Felder häufig kal
ausgeſetzt ſind

Woran erkennt man daß die Kartoffeln reif
nd Jm allgemeinen verrät das Abſterben des

autes die Reife der Knollen das Kraut und die
unterirdiſchen Stengel haben alle in ihnen enthalten
den Nährſtoffe an die Knollen abgegeben und dieſe
ſind alsdann ausgereift und trennen ſich von den
Stengeln Freilich kann beſonders bei den ſpäten
Sorten das völlige Abſterben des Krautes nicht
immer abgewartet werden da oft früh eintretende

röſte das Kraut vernichten ferner eine baldige Ab
ühlung im Oktober jedes Wachstum der Pflanzen

und deren Lebenstätigkeit aufhebt und endlich die
Kartoffeln in manchen Gegenden vor der Zeit wegen
Weg ſrchtenden Felddiebſtahls geerntet werden
müſſen

ten Wintern

Haus und Zimmergarten
Okulieren der Obſtbäume Jm Juli beginnt

das Okulieren der Obſtbäume Zunächſt okuliere
man Kirſchen dann Aprikoſen Zwetſchen Pflaumen
Pfirſiche Birnen und zuletzt Aepfel Hat man
kräftige Reiſer die gut zur Hälfte ausgereift ſind
und ferner kräftige Unterlagen deren Rinde ſich
leicht löſt ſo iſt der gute Erfolg des Okulierens bei
richtiger Ausführung geſichert Später iſt nament
lich bei den ſchnellwachſenden Steinobſtunterlagen
ein rechtzeitiges Löſen der Okulierbänder notwendig
welche bei kräftigen Unterlagen meiſt zu erneuern
ſind Ein Auslöſen von Holz aus dem Okulier
e iſt bei Obſtbäumen nicht notwendig wohlaber bei Roſen empfehlenswert zur Eriechiernng
des Anwachſens Man ſchneide das Okulierſchildchen
nicht zu ſtark

Haltet die Baumſcheiben locker Die Baum
ſcheiben muß man auch im Sommer offen und locker
halten Bei Trockenheit den Boden unter den
Bäumen tüchtig durchfeuchten namentlich wenn es
reichtragende Bäume ſind Dem Gießwaſſer auch
Nährſtoffe Gülle Holzaſche Kunſtdünger beifügen

fördern

Die erſte Grundbedingung zu einem fröhlichen
Gedeihen der Kakteen iſt Sonne volle Sonne wes
halb das Fenſter wo ſie aufgeſtellt werden ſollen
unter allen Umſtänden eine ſüdliche Lage haben muß
Wer nicht ſeinen Kakteen einen Platz einräumen
kann der ihnen einen großen Teil des Tages das
volle Sonenlicht gewährt tut am beſten ganz von
der Kultur dieſer Pflanze abzuſehen denn er wird
doch nicht viele Freude an ihnen erleben

Behandlung von Banmwunden Wenn
Bäume durch Fuhrwerk oder Frevlerhand am
Stamm verletzt worden ſind ſo muß zunächſt die
Wunde glatt ausgeſchnitten werden dann beſtreicht
man ſolche mit einer Miſchung von Lehm Kuhmiſt
und Gerſtengrannen und verbinde feſt mit Tuch
dann bildet ſich bald eine geſunde die Wunde
ſchließſiche Vernarbung auch Brand und Krebs
wunden werden ſo behandelt

Kranke Triebſpitzen an Gummibänmen Bei
der Zimmerkultur dieſer Pflanze kommt es ſehr oft
vor daß der jüngſte Blattrieb nicht zur Entwicklung
gelangt ſondern zuſammengerollt bleibt und wie
vertrocknet erſcheint Dieſes kann von einem zu

Standort der Pflanze im Sommer oder im
inter von zu trockener Zimmerluft auch von

kaltem Zug oder allerlei Beſchädigung herrühren
Jn den meiſten Fällen gelangt dieſer perkümmerte
Trieb wohl zur Entwicklung doch es entſteht nur ein
kleineres Blatt das in der Regel wenig ſchön aus
ſicht Solche Pflanzen ſind in eine warme Zimmer
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luft und ein Stückchen vom Fenſter zu bringen und
ſorgſam zu pflegen Alsdann iſt der vertrocknete
Trieb mittels eines weichen Pinſels mit ein wenig
feinem Baumöl ſanft zu beſtreichen Bei Kehren
des Zimmers iſt um ein Lagern des aufwirbelnden
Staubes auf das Oel zu verhüten eine Papierdüte
auf den Trieb zu ſtellen

Kann man Myrten unter Glas ohne Schatten
kultivieren Myrten kann man ohne Schatten
unter Glas kultivieren muß natürlich für reichlich
Luft ſorgen Auch iſt ein dreimaliges Spritzen
täglich notwendig da die Myrten ſehr leicht von der
roten Spinne befallen werden

Tier und Geflügelzucht
t Behandlung der Pferde Bei Regenwetter

müſſen die Pferde erſt mit einem Strohwiſch gut
trocken gerieben und dann erſt zugedeckt werden
Ein Auflegen von Decken ausgenommen von
Lederdecken bereits zum Arbeiten iſt für die
Tiere und deren Geſundheit ſehr nachteilig daher
verwerflich

t Um Krankheiten im Pferdeſtalle fernzu
halten wird es im Jntereſſe eines jeden Pferde
süchters liegen von der Verfütterung aller ver
unreinigten Futtermittel Abſtand zu nehmen zumal
ſich in keiner Weiſe Erſparniſſe und Vorteile er
übrigen laſſen ſondern nur Schädigungen und
Nachteile nach ſich ziehen

t Die verwerfende Kuh muß durchaus aus
dem Stall fortgeſchafft und ihr Stand uſw des
infiziert werden wenn vor ihrer Entfernung Gebärmutterfluß abgegangen iſt Nach dem Verwerfen
muß die Gebärmutter der Kuh gründlich durch ſorg
fältige Ausſpülungen am beſten nach Entfernung
der Nachgeburt desinfiziert werden Die Kuh darf
nicht wieder in den Stall kommen ehe derſelbe
vollſtändig rein iſt und da man das Reinſein nur
ſchwer mit gabſoluter Sicherheit feſtſtellen kann ſo
darf die Kuh nicht von dem Stier gedeckt werden
welcher bei den geſunden Tieren benutzt wird

Welchen Vorteil hat es wenn die Hühner
ins Grüne dürfen Es iſt wohl allgemein bekannt
daß das Huhn außer Körnern und anderem Futter
beſonders gern Grünfutter verzehrt Hühner die
ins Freie auf Grasplätze oder Wieſen gehen können
verſorgen ſich ſelbſt mit dem nötigen Grünfutter
man hat die Beobachtung gemacht daß dieſe Hühner
mehr und wohlſchmeckendere Eier legen als ſolche
welche keinen Weidegang haben

Abſouderung der ar we Wenn die
Hähnchen anfangen den Hühnchen läſtig zu werden
kann man dieſelben abſondern und entweder mit
gleichem Futter füttern oder mit einem vorwiegend
aus Maisſchrot beſtehenden wenn man ſie zu
mäſten wünſcht

t Den Tauben muß viel Gelegenheit zum
Baden durch Aufſtellen flacher Gefäße mit Waſſer
auf dem Hofe gegeben werden wenn nicht flaches
fließendes Waſſer in der Nähe iſt Während der

müſſen ſie auch im Schlage täglich
friſches Waſſer zum Trinken erhalten

wFiſchzucht
Zur Brutteichanlage kann man am einfachſten

eine geſunde trockene ebene Wieſe in geſchützter
ſonniger Lage die der Hochflut nicht ausgeſetzt iſt
verwenden Bedingung iſt dabei die Möglichkeit
ſtets beſonders während der trockenen Sommerzeit
Waſſer hineinleiten zu können Vorteilhaft iſt eswenn man das Waſſer aus einem Teiche beziehen

kann der meiſtens gut durchwärmt und rein iſtWerden bei Riederſchlägen von den Landbächen
viele erdige Beſtandteile zugeſchwemmt ſo muß um
der Gefahr de erſchlammen vorzubeugen ober
halb der Laichteile ein Klärteich errichtet werden

Für die Fiſchzucht iſt es von Nutzen kahle
Teichränder mit Kalmus zu bepflanzen Jn dieſen

l ananugen entwickelt ſich reiche Fiſchnahrung von
allerlei Käfern Würmern und Schnecken der Laich
wird darin abgeſetzt die Fiſche finden eine ſichere
Zuflucht gegen Raubpögel und andere Feinde Der
ausdauernde Wurzelſtock des Kalmus iſt leicht ein

lanzbar gedeiht gut und verbreitet ſo ſchnell
Bei zu großer Ausdehnung ſind die überflüſſigen

Knollen aus dem Schlammgrunde unſchwer aus
zuheben und können getrocknet an Apotheken ab
geſetzt werden

Die günſtigſte Zeit für den Karpfenfang iſt
der frühe Morgen und der ſpäte Abend heißer
Sommertage An nicht warmen Tagen beißen die
Karpfen faſt gar nicht

Bienenwirtſchaft
7 Als Winterfütterung ſind ungeeignet alle

Honigſorten welche frühzeitig kriſtalliſieren z B
Rapshonig Tannenhonig und Tauhonig Die
Bienen müſſen zur Löſung der Honigkriſtalle viel

mechaniſche Arbeit verrichten und finden nur zu
häufig im Stocke nicht die nötige Feuchtigkeit dazu
Es entſteht die verhängnisvolle Durſtnot zu einer
Zeit wo Abhilfe ſchwer möglich iſt n den
Zuckerarten ſind es alle billigen Sorten welche zur
Ueberwinterung nicht n Selbſt der gewöhn
liche Hutzucker iſt nicht ſelten mit Ultramarin ver
ſetzt ein Farbſtoff der für die Bienen giftig iſt
Ganz vorüglich gedeihen die Bienen auf ſpät ein
getragenem Honig z B vom Buchweizen und auf
Kandiszucker

Flicken der Waben Da man die Dehnbarkeit
neuer gekaufter Mittelwände in der erſten Bauzeit
nicht kennt iſt es ſchwer die Kunſtwaben ſo zurecht
zu ſchneiden daß ſie nach dem Ausbau bis auf die
Unterhölzer reichen Es bleibt manchmal eine freie
Gaſſe von Zentimeterhöhe Aber auch Schwärme
laſſen nicht ſelten am Unterteil der Waben einen
freien Raum Jn der unteren Etage ſchadet das
gar nicht Jedoch die Waben der oberen Etagen
ſollen bis auf die Unterhölzer ausgebaut ſein damit
im Winterſitz kein zu großer trennender Raum ent
ſteht Wer es verſäumt hat den Sommer über da
für zu ſorgen daß ſich oben nur ganz au ute
Waben befinden der flicke wenigſtens im Herbſte die
Waben derart daß er Wabenſtreifen in die Lücken
einſchiebt Die Bienen bauen ſie raſch feſt und er
den ſo bequeme Brücken von einer Etage zur
anderen

a

Geſundheitspflege
Der Erreger des akuten Rheumatismus entbeckt
Das rheumatiſche Fieber das namentlich bei jugend

lichen Perſonen im Alter zwiſchen 15 und 30 Jahren
plötzlich ausbricht Fiebertemperaturen bis zu 40 Grad
herbeiführt und heftige Gelenkſchmerzen daneben auch
vorübergehende Blutarmut veranlaßt wird ſeit langem
als eine anſteckende Krankheit betrachtet ohne daß es
gelungen wäre des Erregers ſicher habhaft zu werden

Die Doktoren Bosc und Carrien haben jetzt der
Pariſer Geſellſchaft für Biologie eine Entdeckung vor
gelegt die dem Ziel näherzuführen ſcheint vielleicht ſo
gar einen endgültigen Aufſchluß gibt Sie haben näm
lich in der Gelenkflüſſigkeit ſolcher Kranken eigentüm
liche Einſchlüſſe innerhalb der Zellen gefunden die eine
verdächtige Aehnlichkeit mit denen beſitzen die in der
Flüſſigkeit der Pocken nachgewieſerr worden ſind Es iſt
den franzöſiſchen Forſchern gelungen dieſe Körperchen
auszuſcheiden Leider gehören ſie zu den ſchwierigſten
Beobachtungsgegenſtänden da ſie ſich ſehr ſchwer färben
laſſen auch durch jedes Filter hindurchgehen Sie ſind
nur mit dem Ultramikroſkop zu erkennen

Der Beweis daß es ſich hier tatſächlich um den lange
geſuchten Keim des akuten Rheumatismus handelt iſt
auch aus einem anderen Grunde ſchwer zu erbringen
Man kann nämlich dafür den unentbehrlichen Tierverſuch
nicht heranziehen weil bisher noch kein Tier gefunden
worden iſt das mit dieſer Krankheit künſtlich angeſteckt
werden könnte Dennoch beſteht eine gewiſſe Wahr
ſcheinlichkeit dafür daß jene Körperchen ebenſo wie die
der Pockenflüſſigleit zu den Urtieren gehören die in
mehr als einer Art als Erreger von Krankheiten er
kannt worden ſind Der akute Rheumatismus würde
dadurch in eine Verwandtſchaft zur Malaria treten
Man würde ſich dann auch nicht wundern können wenn
eines Tages die Aufklärung erfolgen würde daß ebenſo
wie bei der Malaria auch hier ein ſtechendes Jnſekt die
Uebertragung des Krankheitserregers vermittelt Dieſen
Verdacht wagen die franzöſiſchen Forſcher übrigens bis
her nicht auszuſprechen wie ſie überhaupt mit aner
kennenswerter Vorſicht auf die Notwendigkeit weiterer
Forſchungen verweiſen

Wundgelaufene Hautſtellen reibe man mit
Salicyltalg Hammeltalg mit 2 Prozent Salicylſäure ein Für die Füße kann man auch dem
Salicyltalg auf Fußlappen ſtreichen

Um einem an Gallenſteinkolik Erkrankten bis
zur Auknuft des Arztes Linderung zu en
laſſe man ihn ſo heißes Vehe als er irgend ver
tragen kann trinken und mache gleichzeitig äußerlich
heiße Umſchläge

Mittel gegen übermäßiges Schwitzen der
Hände Borax 15 Gramm Salicylſäure 15 Garmw
Borſäure 5 Gramm Glycerin 60 Gramm verdünn
ter Alkohol 60 Gramm Hiermit werden die Hände
dreimal täglich eingerieben

Bei Zahnfleiſchentzündung wirkt folgendes
Mittel lindernd n 10 0 GrammEukalyptol 0,25 Gramm Menthol 025 Gramm
Borax 100 Gramm deſtilliertes Waſſer 200,0
Gramm Hiervon nimmt man dreimal einen
Schluck in den Mund hält ihn daſelbſt einige
Minuten und ſpeit ihn dann wieder aus

Das Gähnen iſt ein vorzügliches Mittel zur
Kräftigung des menſchlichen Organismus 7
Atemzüge n als re J r v läng
anerkannt on ärztlicher Seite rdaß das Strecken der Arme und das Ausdehnen des
Bruftſtkeletts in Begleitung des Gähnens wobei ſich
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